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Beruflich und gesellschaftlich wieder Fuß fassen 
Die BruderhausDiakonie betreibt in der Talstraße 52 in Balingen eine neue Einrich-
tung mit zwölf Wohnplätzen für Menschen mit einer psychischen Erkrankung. 
 
Balingen (bd) – Die BruderhausDiakonie hat in der Talstraße 52 in Balingen ein 
Wohnangebot für zwölf Menschen mit einer psychischen Erkrankung eröffnet. In zwei 
Wohngemeinschaften mit jeweils vier Plätzen können acht Bewohnerinnen und      
Bewohner in einer Besonderen Wohnform ein neues Zuhause finden. Vier Apart-
ments werden im Rahmen des Ambulant Betreuten Wohnens vermietet. Die Wohnan-
gebote richten sich an volljährige Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung. 
An der Eröffnung am 26. September 2025 nahmen Georg Link, Sozial- und Rechts-
dezernent Zollernalbkreis, Ermilio Verrengia, Bürgermeister Stadt Balingen, Kristin 
Schwarz, Verbandsdirektorin Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-
Württemberg, weitere Gäste sowie Vertreterinnen und Vertreter der BruderhausDia-
konie teil.  
Die Wohneinrichtung schließt eine Lücke in der bisherigen sozialpsychiatrischen Ver-
sorgung in den Landkreisen Zollernalb und Tübingen und ergänzt das seit 20 Jahren 
bestehende Unterstützungszentrum der BruderhausDiakonie in Balingen.  
In den Wohngruppen werden die Bewohnerinnen und Bewohner in einer beschützten 
Umgebung rund um die Uhr betreut. Dr. Tobias Staib, Vorstandsvorsitzender und 
Fachlicher Vorstand der BruderhausDiakonie, sagte bei der Eröffnung: „Die Einrich-
tung bietet im Sinne des Bundesteilhabegesetzes für die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner passgenaue Angebote und sie fördert die Durchlässigkeit zwischen den verschie-
denen Wohnformen." Georg Link, Leitung Sozial- und Rechtsdezernat Zollernalb-
kreis, verwies auf die Bedeutung der Wohneinrichtung für die soziale Teilhabe psy-
chisch erkrankter Menschen: „Die Besondere Wohnform ist ein wichtiger Schritt zur 
Verbesserung der Lebensqualität der Betroffenen und ein Zeichen unserer gesell-
schaftlichen Verantwortung. Dieses neu geschaffene Haus bietet nicht nur ein Dach 
über dem Kopf, sondern auch ein Umfeld, in dem psychisch kranke Menschen wieder 
Fuß fassen und sich entwickeln können.” Kristin Schwarz, Verbandsdirektorin Kom-
munalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg unterstrich die Bedeu-
tung des Wohnangebots für die Integration in die Gesellschaft: „Die bedarfsgerechte 
Unterstützung von Menschen mit psychischer Erkrankung und deren gesellschaftliche 
Teilhabe sind mir ein besonderes Anliegen. Das neue Wohnangebot der Bruderhaus-
Diakonie schaffe dafür wichtige Voraussetzungen. 
 
Eine begleitende Tagestruktur, Pflegeleistungen, Gruppenangebote, Unterstützung 
bei der Zukunftsplanung und ein Garten gehören zum Angebot. „Unser Ziel ist, Klien-
tinnen und Klienten wieder in die Gesellschaft einzugliedern“, erläuterte Michael Men-
nel, Fachbereichsleitung Behindertenhilfe und Sozialpsychiatrie der BruderhausDia-
konie Region Freudenstadt, Tübingen, Zollernalb, das Konzept. „Wir freuen uns, dass 
die BruderhausDiakonie in Balingen ein wertvolles Angebot für Menschen mit psychi-
scher Erkrankung schafft. Das ist ein Gewinn für die Bewohnerinnen und Bewohner – 
für unsere ganz offene, vielfältige und menschliche Stadt“, betonte Ermilio Verrengia, 
Bürgermeister der Stadt Balingen. Die Kosten des aktuellen Neubaus belaufen sich 
auf rund drei Millionen Euro.  
Die BruderhausDiakonie bietet in unmittelbarer Nachbarschaft mit dem Unterstüt-
zungszentrum Balingen in der Talstraße 50 eine weitere Einrichtung mit verschiede-
nen Wohnformen und Assistenzleistungen für Menschen mit psychischer Erkrankung.  
 
 


